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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

JOSEFHOFBAUER

Forchheim - Seit Jahren kämpfen
die Mitglieder des Freien Bür-
gerblocks Forchheim (FBF) mit
Heinz Endres an der SPitze für
eine grüne !7elle durch Forch-
heim. ,,Ich komm mir da vor wie
beim Buchbinder l7anninger:
Der eine schiebt es auf den ande-
ren, dass da nicht vorwärts
geht", klagt Stadtrat Endres, der
mit seinen Mitstreitern im April
2012 exakt 430 Unterschriften
gesammelt hat fih eine freie
Fahrt aufder Adenauer- und der
Theodor-Heuss-Allee.

Immerhin: Seit auf Initiative
des Freien Bürgerblocks Forch-
heim die RechtsabbiegesPur auf
der Eisenbahnstraße wieder
zweispurig ist, fließt der Verkehr
in Richtung Fränkische Schweiz
und zum Kennedy-Ring Pro-

blemlos ab. ,,öafür staut sich der
Verkehr nun auf der Geradeaus-
Spur in Richtung Bamberg zu-
rück bis z:ur Bahnhofs-Ein-
fahrt", bedauert Paul Nerb, zu-
ständig für die Offentlichkeitsar-
beitbeimFBE

lntelligente Ampetsteuerung

Die Lösung wdre eine ,,intelli-
. 
gente Ampelsteuerung", etgänzt
FBF-Stadtrat Manfred Mauser.
Dafür habe die Stadt Forchheim
bereits 70 000 Euro in den Haus-
haltsplan eingestellt. So viel wür-
de in etwa die Umrüstung der
Forchheimer Ampeln kosten.

.\(/ürden' die Signalanlagen mit
Sensoren ausgestattet; die den
Verkehr, dem Fahrzeugaufkom-
men nach steuert) könnte der
tägliche Stau aufHöhe der Eisen-
bahnstraße schon bald der Ver-
gangenheit angehören. Doch da
beginnt das Problem des Freien

Bürgerblocks. ,,Es müsste ie-
mand da sein, der die Sache in die
Hand nimmt", klagt Josef Göß-
wein. Aber wer?

,,\üüir als politische Gruppie-
rung können das nicht", bedau-
ert l.{einz Endres. Bei einem ge-
planten Runden Tisch zu diesem
Thema hätten die Vertreter der
Stadt, des Straßenbauamtes, der
Polizei und die Siemens-Inge-
nieure, die mit der \üartung der
Ampelanlagen betraut sind, ab-
gesagt.

,,$üir werden immer nur von
einem zum anderen verwiesen.
Einmal habe ich mit einem
Herrn Scheinost telefoniert,
dann mit einem Herrn Nölscher,
dann mit einem Herrn Betz",
schildert Endres seine Bemü-
hungen. Beim Versuch, am Mitt-
woch einen dieser Herren zu er-
reichen, scheitern auch wir. Alle
seien im Außendienst, heßt es.
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